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Z 68«. a
Ft. k auoschliesieude Privilegien.
Das Hanoelsministerium Hal ltnterm 20. Oktober

,858. Z . 2120^2328. dem Michael Fröhlich, Schnei-
del meist" " ' Graz, auf die Erfindung, aus Schaf-
wollstoffc» aller Falben und Qualitäten wasserdichte,
da»>, alls roh.'!, Seiden- und englischen gelben Wasche
stoffen, den Strohhuteu ähnliche Mäntlerhme, mittelst
der Nähmaschine abgenäht, zu erzeugen, ein ausschlie-
sie„d,<, Privilegium für die Dauer von zwei Jahren
(nichc wie es in N r . l5 irrig hieß: Eines IahreS)
ertheilt.

Die Privilegiumsbeschreibung, bereu Geheimhaltung
angesucht wurde, bcsindet sich im k. k. Privilegicu-Archive
.n ?lusbewahrung.

Das Haudelsmiinsterium hat unterm 20. Ortober
»858. Z. 2 l 2 0 ^ ^ ! ^ I 5 , dem Neander Oskar Paul
Meister, technische,, Chemiker zu Chemniy in Sachse»,
über Einschreiten s. in^ Ve^olim.ichligte» D r . Claudluo
Feidinand Höch^ma»», Hof,- und Gerichisadookateu in
Wien, auf nachfolgende zw.i Er f indung! , :

»> auf die Eisiüdung eines eigenthümlichen Ver-
fahrens, die spinil-- und webbare,, vegetarischen und
ani.»ali!chcn Fasern und die daraus erzeugtet, Stoffe
metallgläüzenb z» machen;

l») aus die Erfindung eines Verfahrens, deu Ware«
aus vegetabilischen Faser» beim Färbe» einen „hohlen
Ll'stl'e zu gebcn, z,uci gesooderte ausschließende P r i .
vi l .g lc l , , und zwar jfdcs für d,e Dau<r eines Jahres
ertheilt.

Diese Erfindung ist im Königreiche Sachsen seit
8. Ma i !85l l auf die Dauer von fünf Jahren pr i .
vilellirt.

Die P> ivile^iiünsbeschrelbu»^, dereo W»>h îmhal»
tlüig angesucht »vuid,, befiudec sich im l°. k. Privilegien-
Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 22. Oktober
1858, Z. 2 l 5 6 H 2 3 8 4 , dem Phil ipp Stanislaus
Kodym, Ni^I io i l i t toUocls) ! ' in Scharka be, P>a^,
auf die Erfindung sogenannter l.lntcr^ugöf!,'n, in welchen
bei möglichst vollkommener Verbrennung der Rauch
gezwungen w^rde, nach u»re„ zu gehen, um daselbst
in eignen Kanälen zu ziikuliien, wodurch an Vrci'N-
stoff erspart, eine glcichmafii^e Eriuarmui'g u»d besiere
Ventilation dcr Luft erzielt werde, em ausichliesjeildes
Privilegium snr die Dauer eincs Iahieü ertheilt.

Die Pri?i!egium><besch! eibimg, de, en Geheimhaltung
nicht angesucht wurde, befindet sich im k. k. Pric»il.gieu.
A>ch,oe zu Irdermanns Einsicht in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 22. Ollaber
I 8 5 l j , Z. 2 lä8H238 '? , dem Alois Schubert, Zim^
mermal/r in Wien (.Iosefstadt :^lr, 7 2 ) , auf die Er-
findung, Bilder, Figmeu, Thiere und dergleichen, ins-
besondere Heiligenbilder plastisch aus tiner eigenen Masse
zu eri/ugen, ei», ausschließendes Privilegium fur die
Daller. eines Jahres etihe,lt.

Die Primlegiumsbeschreibutig, deren Geheimhai.
lu„g angesucht wurde, befindet sich im t. t. Prlvilegien-
)lrchive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 19. Oktober
»858, 3. 2077>i2308,die Anzeige, das, daS dem Abra.
ham <pollat zu Neuhülten in Böhmen, au! eine
Verbesserung in d,r Erzeugung von Lcderglanzwichsc,
woruach selbe, ohoe zu «leiderben, Jahrelang ainbe-
wahr t wcrdc» löone und den, l.'.dlr Glaüz uud Wcich-
!)e!t erthci le, unter», l<). M a , z «857 ,rchei!t<! aus-
schlici'^nd" ^ r i co leg ium auf Grundlaiz»» dn ncrai ie l l le
galisirt^'N Session"!» künde ddc P r a g d.-,, 20 . September
»858 an M a r k u S Czech zu Prosnny m b a h r e n ^ ^ .
staudig übertragen worden ist, />m' K " ' l ' t » , ß g .no» ,»^ . ,
und die Negist 'r ir img dieser Ucbellragu"g<'N rera»!aßc.

D a s Handelsminister ium hat unterm 2 l , Oktober

1 8 5 8 , Z . 2 , 5 4 7 ^ 2 3 7 8 . das t-em Eduard Schü' id t

und Friedrich. P a a / t auf Verb^ssciui'ge» i» t>̂ >' E i z l l -

gung von Pap ie r , unter l , , 8. O.'lober , » 5 7 ertheilte

au^schllsyende P r i v i l e g i u m auf oie D^ in ' r d.s zweiten

Jahres verlängert.

Das Handelsminüteiium hat lincerm 20. Oktober
1858. Z. 2 l 2 9 2 j 2 3 5 l , das den, Franz Wagner auf
die El f i l l i n g i» 5er Erzeug!'"!) oe" ^usistahl in ge
pr^silen feuerfesten Schn,e!zcie.u'ln mit Eoar5feueiu,>g
untern, ! 7 . Oktober l85ü ertheilte aus'chliesu'i'de P i l -
vilegiu!,, auf die Dauer deö dritten'ZaHr.<j vnlängeit.

Das Handelsministerium hat unterm 2 l . Oklolier
«858, Z. 2 ,546)2377, das dem Eduard Schmidt

u„d Friedrich Paget auf die Erfindung einer chemisch,,,
Tinte zum Drucken von lvantnotcn, Wechseln u. dgl.,
unterm 4. Oktober »857 ertheilte auöschliehende P r i -
oilegium auf oie Dauer des zweiten Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hüt unterm 2 l . Oktober
1858, Z. 2 l 2 9 4 M 5 3 , das dem Franz Hoffmann auf
die Erfindung einer verbesserten Dünger. Komposition
unterm l . November l 857 ertheilte ausschließende
Privilegium auf die Dau,r des zweiten IahreS verlängert.

Das Handclsministelium hat unt.rm 2 l . Oktober
«858, Z . 2 I325 j2355 , da5 dem Johann V.llicus
auf die Erfindung einer Vorrichtung, um mittelst eines
eigenthümlich tonst,uirten Hobeleisens Sohlenholzstifte
zu erzeuge», unterm 22. Oktober 1856 ertheilte aus.
schließende Privilegium auf die Dauer des dritten I a h -
res verlängert.

DaS Handelsministtrium hat unterm 2 l . Oktober
l 8 5 8 , Z, 2 ,330 j2357 , daS dem Josef Bossi auf
cinc Verbesserung der Tischplatte des Drucklisches an
seiner pri?, Druckmaschine zum Drucken von unten nach
oben, unterm >0. Oktober »856 „theilte ausschließende
Privilegium auf die Dauer des dritte» Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 2 l . Oktober
1858. Z. 2 I 5 4 5 M 7 « , das dem Karl Dinkier auf
die Erfindung und beziehungsweise Verbesserung. S ta r» '
piglicn jeder Art in beliebiger Form und Größe, dann
Warcustempel, Autographen u. f. w. mit eingesetzter.
Schr i f t , »Metallographie« genannt, zu verfertiget,,
unterm 9. Oktober »856 ertheilte ausschließende P r i -
vilegium auf die Dauer d^s dritten Jahres v<rläna,ert.

Z ? ^ ! " n " ( , ) Nr. 435
K u n d ,« a ch n n g .

I n Folge dcö hohen Finanz - Ministerial-
Erlasseö v. 14. Dezember !K58, Z. 427U5^l447,
wird die bisher mit dem Stcu5ramte iu Ver-
bindung gestandene Sammlungskasse zu Adels-
berg mit 3 l . Jänner 1859 außer Wirksamkeit
gcscht.

Von den bisher von dieser Sammlungs-
kasse besorgten Geschäften gchen mit ll. Februar
lK59 folgende an das ncu organisirte Steucr-
amt in Adelbbcrg über:

1. Die Amtshandlungen bezüglich des Na-
tional-Anlehens, mit Ausnahme der Auszahlung
der Zinsen gegen Coupons.

2. Die Geschäfte des Tabakmonopols, Tax-,
Wcgmauth-, Vcrzchrungsstcucr- und Btempel-
Gefälls, mit Ausnahme des Stempel-Marken^
Verlags, welcher von der k. k. Finanz-Bczirks-
Kasse in Laibach besorgt wird.

Alle andern von der Sammlungskaffe in
Adelöbcrg besorgten Geschäfte werden an dle
k. k. Landeshauptkasse in Laibach übertragen,
welche die Zahlungen aus den verschiedenen
Fonden mittelst der bisher der Sammlungs-
kasse in Adcisbeig zugewiesenen Steueramter
zu Adclsbcrg, F^istrih, Laas, Planina, Se-
nosetsch und Wippach bewirken wird.

Von der k. k, Stcucrdircktion, Laidach
am 2 3 . ^ ä ^ e r ^ l « 5 » ^ ^ ^

Z 7 ^ 7 " a " (1) Nr. 9d,tt2.
E d i k t

Das vereinte k. k. Oberlandcögericht in Graz
gibt hiemit bekannt, daß in Gemaßheit des §.
'^l4 der Strafprozeßordnung in die Vcrtheioi-
gerliste z>î  ltt59 aufgenommen wuroen: die
die Advokatur wirklich ausübenden Advokaten,
und zwar:

I n Grn^.
D i e H e r r e n D o k t o r e n :

Ignaz Berz«,
Ignaz Boeß,
Wilhelm Edler v. Hammer,
Gustav IUes,
Alexander Edler v. Kaiscrfcld,
Josef Edler v. Kaiscrfeld,
Alois Königshofer,
Karl Edler v. Mandelstcin,

Georg May,
Josef Potpeschnig,
Karl Rechbauer,
Franz Rupuik,
Wilhelm Schmer,?,
Franz Sterger,
Ludwig Thomann,
Johann Ulm, Ritter des k. k. Franz-Josef.

Ordens,
Anton Wasserfall Edler v. Rheinbrausen,

Ritter des k. k. Franz-Iosef'OrdenS,
Anton Edler v. Wurmser.

Am f l a c h e n L a n d e .
Herr Or. Alois Altmann,

v » Franz Bouvier,
» » Michael Detitschegg,
» » Franz Dißauer,
» » Franz Duchalsch,
» » Mathias Forregger,
» » Gustav Gstirner,
» » Karl Hiegersberger,
» » Josef Hundegger,
» » Josef Karner,
» » Leo Klein,
» » Matthäus Kohmuth,
» » Eduard Ludescher,
» » Johann Möl t l ,
» — August Nagy,
» v s . Franz Obermayer,
» » Friedrich Schöpfer,
» » Anton Schormann,
» » Johann Sinz,
» » Franz Strafella,
» » Jakob Traun,
>, » Aloiö Wagner,

dann Herr Josef Waltner,
und „ Wilhelm Wanisch,

ferner » v r . Rudolf Blihfeld, Advoka-
turs-Konzipient in Leoben.

D,e H e r r e n D o k t o r e n -
Franz Edler v. Knappitsch,
Friedrich Edlmann, e. s. Rath,
Johann Stieger,
Franz Schönbcrg,
Wilhelm Mitterdorfer,
Ludwig Horrakh,
Josef Erwcin,
Rudolf v. Socher,
Johann Plasch,
Adolf Gaggl,
Friedrich Moro,
Franz Feldner,
Franz Reßmann,
Max. Mathis v. Treustadt,
Karl Lö'schnig, und der
Iustiziär: Johann Glantschnigg.

D ie H e r r e n D o k t o r e n :
Johann Zwayer,
Blasiuö Ovjiazh,
Matthäus Kautschitsch,
Anton Rak,
Franz Suppantschi.sch,
'Anton Rudolf,
Julius v. Wurzbach,
Anton Uranitsch,
Josef Nosina,
Josef Suppan,
Johann Burger,
Franz Globotschnigg,
Lovro Toman,
Johann Bu6ar,
Stefan Spazzapan,
Wenrdikter,

dann der Herr Advokaturs-Aspirant:
Johann PoUak.

Graz am I I . Jänner »859.
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Z. 2» n (3) Nr. 40
Kundmachung

wegen WiederbcsetzungdeS k. k. Tabak-Subver-
lages zugleich Stempclmarken-Klclnvcrschleißes

in Senosetsch.
Von der k. k. Finanz ^ Landes«Direktion für

Steiermark, Kärnten, K ain und das Küstenland
wfrd bekannt gegeben, daß der k k. Tabak Sub-
verlag, zugleich Stempclmarken-Kleinverschleiß zu
Senosetsch in Krain, >m Wege der öffentlichen
Konkurrenz mittelst Ueberrcichung schriftlicher
Offerte, demjenigen geeignet erkannten Bewerber
verliehen werden wird, welcher die geringste Ver-
schlcisiprovision fordert, oder auf jede Provision
ausdrücklich verzicht leistet, oder aber ohne An-
spruch auf eine Provision diesen Subuerlag ge-
gen Bezahlung eines bestimmten jährlichen Be-
trages an das k. k, Tabakgcfäll zu übernehmen sich
verpflichtet.

Dieser Verschlcißplatz hat seinen Material-
bedarf an Tabak bei dem 2 ' / , Meilen von
Senosctsch entfernten k. k. Tabak-Distriktsverlag
in Adclsberg, und das Stempelmateriale für den
Kleinverschleiß bei dem k. k. Steueramte in
Senosetsch abzufassen, und es sind demselben l2
Tabak-Kleinverschlcißcr zur Fassung zugewiesen.

Nach dem Erträgnißausweise, welcher sammt
den näheren Bedingungen in Betreff der Ueber-
nahme des Verschleißgeschäftes sowohl bei der k. k.
Finanz-Bezirksdirektion, als auch bei dem Steucr-
amte Senosetsch, dann bei dem k. k. Finanzwach-
Kommissariate in Adelsberg eingesehen werden
kann, betrug der Verkehr in der Iahresperiode
vom l . August ltt57 bis Ende Jul i l«5« an
Tabak im Gewichte l'<i<jU«^ Pfund, und im
Gelde lWi t t l fl. 2 l kr. öst. Nähr. — Außer
dem 2^"Zotigen Gutgewichte von ordinär ge-
schnittenem Rauchtabak wird kein anderes Gut-
gewicht zugestanden.

Nur die Tabakverschlcißprovision hat den
Gegenstand des Anbotes zu bildrn.

Für diesen Subverlag ist, falls der Ersteher
das Tabakmatcriale nicht Zug für Zug bar zu
bezahlen sich verpflichtet, bezüglich des Ta-
bakes ein stehender Kredit bemessen. welcher
durch eine in Barem oder mittelst öffentlicher
Kreditpapiere, oder mittelst Hypothek zu leistende
Kaution im gleichen Betrage sicher zu stellen ist.
— Gleich der Summe des Kredites ist der un-
angreifbare Lageruorrath, zu dessen Erhaltung
der Erstcher des Verschleißplatzes verpflichtet ist.

Die Fassungen an Stempelmarkcn sind nach
Abzug der systcmmäßigen l ^ ° / u Provision für
sämmtliche Sorten ohne Unterschied sogleich dar
zu berichtigen.

Der Verlag ist längstens binnen N Wochen
vom Tage der dem Ersteher bekannt gegebenen
Annahme seines Offertes zu übernehmen, inner,
halb welcher Zeit auch die Kaution im Betrage
von 525 fl. öst. Wahr. zu leisten ist.

Die Bewerber um diesen V^'schleißplatz haben
zehn Prozent der Kaution als Virdium im Betrage
von zwei und fünfzig Gulden fünfzig Kreuzer
öst. Wahrung vorläufig entweder bei dem k. k.
Steueramte in Scnosetsch oder bel der hiesigen
Finanz-Bezirkskasse zu erlegen, und die dicßfäliige
Kassequittung dem gesiegelten, mit der Stempcl-
marke von :jl» Neukreuzer versehenen Offerte
beizuschließen, welches längstens bis zum l2
Februar l «5» Mittags l 2 Uhr mit der Ausschrift:

«Offert für den Tabak-Subverlag in Se-
nosetsch" bei dem Vorstande der k. k< Finanz-
Bezirks-Direktion in Laibach zu überreichen ist.

Das Offert ist nach dem am Schlüsse bei-
gefügten Formulare zu verfassen, und ist mit
den dokumentirten Nachweisungen:
:>) über das erlegte Vadium,
1)) über die erlangtce Großjährigkeit, und
c) über die tadellose Sittlichkeit des Bewerbers

zu belegen.
Auch muß dasselbe die Verschleißperzente,

welche der Osserent sür den Tadakverjchleiß an-
spricht, mit Buchstaben geschrieben enthalten.

Die Vadien jener Offerenten, von deren
Anbot kein Gebrauch gemacht wird, werden nach
geschlossener Konkurrenz-Verhandlung sogleich
zurückgestellt. Das Vadium des Ersteherö aber
wird entweder bis zum Erläge der Kaution, oder

alls er Zug sür Zug dar bezahlen wi l l , bis
zur vollständigen Materialbeuorräthigung zurück-
behalten.

Offerte, welchen die angeführten Eigenschaf-
ten mangeln, oder welche unbestimmt lauten,
oder sich auf die Anbote anderer Bewerber oê
ziehen, werden nicht berücksichtiget. — Bei gleich-
lautenden Anboten wird sich die Wahl vorbe
halten. Ein bestimmter Ertrag wird eben so
wenig zugesichert, alä eine wie immer geartet
nachträgliche Entschädigung oder Provisionser-
höhung stattfindet.

Wenn der Erstchcr dlcscn Tabak - Sudverlag
ohne Anspruch auf emc Provision gegen Bezahlung
eines bestimmten jährlichen Betrages (Gewinnst-
rücklaß, PachtschllUng) an das Gesälle über-
nimmt, so ist dieser Pachtschilling in monatlichen
Raten vorhinein zu entrichten, und es kann wegen
eines auch nur mit einer Monatsrate sich erge-
benden Rückstandes, selbst dann, wenn er inner-
halb der Dauer des Aufkündigungütermines vor-
fällt, der Verlust des Verschleißplatzes von Seite
der k. k Finanz-Bezirks-Direktion sogleich ver-
hängt werden.

Die gegenseitige Auftündigungsfrist wird,
wenn nicht wegen eines Gebrechens die soglciche
Entfernung vom Vcrschlcißgeschä'fte einzutreten
hat, auf drei Monate bestimmt.

Von der Konkurrenz sind jene Personen
ausgeschlossen, welche das Gesetz zum Abschlüsse
von Verträgen überhaupt unfähig erklärt, dann
jene, welche wegen eines Verbrechens, wegen
Schleichhandels oder wegen einer schweren Ge-
fällsüdcrtretung überhaupt, oder wegen einer
einfachen GefäUsübcrtretung gegen die Vorschris.-
ten über den Verkehr mit Gegenständen der
Staatsmonopole, dann wegen eines Vergehens
oder einer Ueberttctung gegen die öffentliche S i -
cherheit und Ruhe, oder gegen die Sicherheit
des Eigenthumes schuldig erkannt, odcr wegen
Unzulänglichkeit der Beweismittel von der Anklage
losgesprochen wurden, serner Vcrschleißcr von
Monopolsgegenständen, die vom Verschleißgc-
schäfle bcrcitü einsetzt wurden, endlich solche
Pcrsuuen, denen die politischen Vorschriften den
bleibenden Aufenthaltsort im Vcrschlclßorte nicht
gestatten.

Kommt ein solches Hinderniß erst nach Ueber-
nahme des Vcrschleißgeschäftes zur Kenntniß der
Behörden, so kann das Verschleißbefugniß so-
gleich abgenommen werden.

Nachträgliche, so wie mangelhafte, oder den
Antrag der Zurücklassung eines Ruhegehaltes
enthaltende Offerte werden nicht berücksichtiget.

F o r m u l a r e ines O f f e r t e s :
Ich Endcögefcrtigttr erkläre mich bereit, den

k. k. Tabak-Subvcrlag in Scnose tsch unter
genauer Veobachtuug der dießfalls bestehenden
Vorschriften, und wsbcsoiioers in Bezichung
auf die Erhaltung des vorgeschriebenen Mate-
rial-Lagcrvorrathes gegen eine Provision von
(in Buchstaben auszudrücken) Perzcnten von der
Summe des Täbakverschleiße's, oder mit Vcr-
zichtlcistung auf jede Provision, odcr ohne An-
spruch auf eine Provision gegen Zahlung eines
jährlichen Betrages von (in Buchstaben auszu-
drücken) an das Tabak-Gefalle in Betried zu
übernehmen.

Die in der Konkurrenz-Kundmachung vom
angeordneten Beilagen und Nachwei-

sungen sind hier beigeschlossen.
N. am

Eigenhändige Unterschrift.
Wohnort, Charakter (Stand).

V o n A u ß e n :
Offert zur Erlangung des Tabak-Subverlageö

zugleich Stempelmarken- .Uleinverschlcißes
zu Scnose tsch in K r a i n .

Won der k. k. Mauz-Landes - Direktion.
Graz am l5 . Jänner »«5,9.

Z. I l 3 . a (») Nr. ><><l

Von dem k k. Landcsgerichte, als,Berg^
Senate Laibach, wird den unbekannt wo>efind.
lichen Herrn Anton Nowak, Johann Hhomann,
Ignaz Thomann und ihren unbekanntes Rechts-
nachfolgern mittelst gegenwärtigen Ediktes er-
innert: Es habe wider dieselben bei diesem Ge-

richte Herr Franz Globozhnik aus Unterkropp,
die Klage auf Verjährterklarling und Löschung
des auf dem Schmelz. und Hammerwerksan-
theile zu Untcrkropp »Samstag der 3. Reihcn-
woche" für Anton Novak haftenden Kaufver-
trages vom 30. Apri l l7l>2; des für Johann
Thomann intabulirten Schuldscheines c^ l " . 2«ll.
Februar l t tO l , pr. lwtt fl. c. 5. c: , und der
für Ignaz Thomann aus dem Schuldscheine
vom l« . September l«<l3, pr. <»W f l . und
dem Urtheile <lll<>, 24. Apri l , t t l 5 haftenden
Forderungen cilzgebracht, worüber zur VerHand- '
lung die Tagsatzung auf den l l . Apri l l I .
angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Beklagten und
ihrec Rechtsnachfolger diesem Gerichte unbekannt,
und weil dieselben vielleicht aus den k. k. Erb-
landcn abwesend sind, so hat man zu ihrer Ver-
theidigung und auf ihre Gefahr und Unkosten
den hierortigen Gerichts -Advokaten Dr . Mat lh
Kautschllsch als Kurator bestellt, mit welchem
die angebrachte Rechtssache nach der bestehenden
Gerichtsordnung auögeführt und entschieden wer-
den wird.

Die Geklagt.» werden dessen zu dem Ende
erinnert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit
selbst erscheinen, oder inzwischen dem bestimm-
ten Vertreter ihre Nechtsbehclfe an die Hand
zu geben, oder auch sich selbst einen andern
Sachwalter zu bestellen und diesem Gerichte
namhaft zu machen, und überhaupt im recht-
lichen ordlnmgöma'ßigen Wege einzuschreiten wis-
sen mögen, insbesondere, da sie sich die aus
ihrer Verabjaumung entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben werden.

Von dem k. k. Landeögcrichle Laibach den
l l . Jänner 1tt5l>.

Z. l l 4 ( l ) Nr. «».
Von dem k. k, L^ndcsgerichte Laibach rmrd

0cm unbekannt wo l'efindlichen Franz Dobcrl.'tl)
und seimi, ebenfalls nicht bekannten Erben und
allsälli^eu Prälendrnten auf die im Kataster der
Btslierg'mcinde Ti l l iau ^o^ Parz. Nr. l5ül!)
am Volar vorkommenden <; Antheile, > l^!?l>l'l> vy
Wiese, mittelst ge^eotvärtigeu Edlctä mnl ie t t :

Es hake wicer dieselben bei diesem Gerichte
Josef Matheusche aus der Gradisctia - Volstadt
Nr. 42, durch Herrn !)>-. Ovjiazl), die Klage
auf Zuerkennung te6 Eigenthumes der vorbe-
merkten im vormals m a M t a l l i ä M Grundbuche
5>lli Mapl^a ' Bezeichnung l^. I?. vorkommei.de»,
Realität eingebracht und um richterliche Hilfe
gebeten.

Da der Aufenthaltsort der Beklagten, Franz
Dobcrletl), sexier Erden und der übrige, Prälen-
dcutcu auf dlrseä Grundstück diesem Gerichte unde«
kannt >sl, und weil sie oirll.icht aus den k. k. Elb-
landen ul),vrsmd sind, so l M mau zu oere» Ver.
lhcidiguüg und auf chrc Gefahr und Unkosten
den hicrortigen Gcrichtvoovolaten O l . Anll)n
Rudolph c.ls Kurator bestellt, mit welchem die
angebrachte Rechtssache nach der bestehenden Ge-
richtsordnung auSgcfüyrt und entschieden werden
wird. (5s wmde zur mündlichen Verhandlung über
d<ese Klage die Taglatzuna. auf den l l . April l. I .
,nn !) Uhr flüh vor diesem Landeügenchte an»
geordnet.

Dessen zu dem Ende erinnert, damit sie allen-
falls zu rechter cjett selbst erscheinen, odcr inzw»-
schen dem bestimmten Vertreter l),-. Rooclph
Rechlsbehclfe au d>e Hand zu gebcn, odcr auch
sich selbst einen andern Bachwalter zu veslcllen
und diesem Gerichte namhaft zu machcn, und
überhaupt im rechtlichen oldliungsmäßigen Wege
einzuschreiten wissen mögen, insbesondere, da sie
sich die au6 ihrer Verabsä'umung entstehenden
Folg?" sclbst beizumessen haben würden.

Von dem k, t. llandeü^erichte, Laidach am
K. Jänner !85U.

Z. l'l8. (<) ' ' N l . ">! )^
E d i 7 t.

Aon dcm k. r, Äeziltsamle Lilt«i, als Gericht,
'vird hieuiit det.'Nüt g<maHt, daß man dem seit
Psma,st̂ !, l85« al'wls<ndc>» sodann Tomaschizh r'on
p̂seska zur ^ssolqung seiner Angelegenheiten und

Wahrung seiocr Rechte eeu Josef Lamkklgel von Gra»
»ischa als Kurator ausqestlllt habe.

K. k. !ll>ziltt'amt ^ i l ta i , a!6 Äcrichl, am >s>
Jänner !85<).

M
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Z. 8 l . ( , ) Nr. 5557
E d i k t .

V l ' i , dem t. t. Blz'stSamtc Radma>'nsdors in
Hrain, al6 Gnicht, wi>d belaniU qemacht, daß am
28. August »85? Herr Baitholoma Peßiak, gc-
wescncr Revldenl bc> dee Geweieichait S a v a , in
Slc inbucwl, ohne H.nlellassung einer letztwillige»
Anoldnung glstuldcn se>.

Da zu 0ll>cm Nachlasse die, diesem Gerichte der
tiahl. den» Nam.n und c.l.n Auienlhalle nach unbe-
taxnten Nachlommen der eldlasseriscl)en Halvbüiligen
B.u0el , a l s : deb Herrn M.uhias Pe^ar, gtwis.i>en
^vl l tytb ul K iopp, t)ls Herrn Johann Pcß...t, gc-
wescnen Haubdcsltz<rK ill Kropp, t>cS Herrn Grlgür
Pe<jiur, ^eweslNcn H^uöl'lsitzl',5 ln Klopp, dcs H. i lN
M i c h e l >p<ßiar, gewesenen ^ad.nhabelS zu X>illacv
,n 0tl Kcippcl, u»d dcs Heirn Iojei Peßlak, ge-
wesenen W.'lhes in Klagen,l i l t , bnusen siod; da
seriiel d.ciem Gelichte unbekannt ist , ob und
welchen ancein Petsoncn aus seine Verlasstnscha,l
noch cin Elbüchl zusteht: so w.tden die Nachkommen

der cdbmanütel, bereilS ve>slolbcnen eiolasseüschen
halbbürtig» Biüdcr und alle diejenigen, welche aus
wac, :mmcr für l imm N.chlsgiunde au, d.e Barlholoma
Pc!)iat',che Vcrlassel'schall onen Anspruch zu eryc^cn
geoenrcn, aufgcsmdllt, ih> Erbrecht binncn einem
Iah>e, vou l)cu> llntcnanhclll^lln Tage gt l lchin,, bei
diesem Gerichte anzumelden und unle, Ausweisung
ihlls Erblcchles ihic ErbSeiklaiung anzubiixgen,
W>dr»gens tic Verlasscnschafl, fü-r wclche inzwlictien
d r̂ H c n Franz R « M , t. t. Notar hier, alS Ver.
lass»»>ch«f<b Kuiator bcstellt worden ist, mil jenen
die sich werten erbsertlalt uno ihren E.brcchlöl.lel
auöglwiescn ha^'cn, und dem VcrlassenichastS. Ku
»alor, als l intn'Einem für die obcndezeichneten Nach
tomnun aulgcsteUten Erben^Kuralor. abgehandelt und
einglantwoitet, der allensnllS nicht angetretene Theil
der Verlassenschaft abcr von» Staate eingezogen wrldcn
Wlttde.

K. k. Beziiksamt Radmannödors, als Gericht,
am 22. Dezember »85«.

5 l08 l ( ! ) 3 i l . 3570.
E d i k t .

Von dem t. l. Bezirksamt« Litlai, als Gericht,
wird de» ̂ rau Johanna Wisi^t und ihren aUsälligen
i>.cch<sNlichfol^elN hiermit elinneil-.

i^ö h^dc Io>c! Tcmcischll>ch von L i l t a i , durch
dcsscn KlnxllN Ai'ton S^gorz von edcnda, wider dirlcl-
den die Klage nns Vl l jahr t . und O>Iosa>encrtlämng
in Ansehung der <il,s der Neaülat deb Letzteren, lm
vormaligen Grllndduchc der Hxlschafl Weirelderg
l,ul) Fol. 3<»5'̂ 2 vortommeod, hafllnden Forderung
pr. :l?0 f l . «»>) i'l-:»05. 28. Ottovcr »858, Z, 3570,
yieramls eiügediacht, wollU'lr zur mündli^en Vc»
Handlung die Tags^tzliiig «uf den 26. Apri l »859
früh 9 Uhr mit den, Anhange deß §. 29 a. G. O.
angeordnet, und den Geklagten wegen ihres undt»
kannten Aujenthalles Herr Johann Heip in , t l.
Notar in Kitlai, als l^ll-:»!«!-ucl :»«l„m auf ihre Ge.
fahl und Kosten dcsteUl wurde.

Desse» wc,dcn dlesrlden zu dem lZllde vcrstan.
digct, daß sie allrn,allS zu rechter Zeit leibst zu
li,chtinen, oder siä, eioen andern S"chwal'er zu
destetlen und anher namh<,!tzu machen hadcn, widligcns
diese ilicchlösache mit dem liuigestelllc» Kur.uol »er.
handelt weioen wlrd.

K. r. Beziltsamt ^.'ilt.u, als Gericht, am l2 .
November »858.

Z7 l>67 ( > ) " ' " V ' " r . ,529.
E d l r t

z u l E i n b e r u f u n g o t r iU e l l a s sc ! , .
s c h a f l s - G l a ul) i g er. -

Von dem ü, k. iUcziltSamlc Weixclstnn, als Ge-
richt we.dcn Diejenigen, welche alb Glaodlgcr an dle
Verlassenschast des am »2. November ,858 nnl
Testament verstoßenen Josef Ma,cr, Handelsmann
unv Realltalenbesi^er in liialscyach, eine gordtlung
zu stellen haben, aufgcfordlll, bei diesem Gerichte zur
Anmeldui'u. nno Darll>uul,g ih,er Ansp»üche den »6.
Keblual l85!)slül) !> Ul)r zu c,scbcm<», oder b>s dahin
ihr Gcsncli schrilllichzuübeilelchc»,wior>glnüdenselben
an d>c ^cl!asjcnscha,t, wt»n sic dmch ^lz<U)ln»g
der angemeldeten Forocrungen erschopsl wurde. tc,n
weiterer Anspruch zust^de, als U^serne >h>.en ....
Pfandrecht gebührt.

Wrixelne.n am l4 , Nov»!mdll lsoS.

^ 7 ? i 9 7 ' ( l ) ' ' ^ i l , 4036
E d i k t .

Von dem k. k. Veziltt'.nnle Mölllmg, als Gl,
lichl, wi.d hicmit bekannt geniacht:

liß sei Über das Anslichcn dcs Gco^g Kump
c»....„!,.,, g^t» MlNiin Zugl von Oberloquiz,

?5».^!.r,iU.5-'..^
, n ! l fl. ^ . M . . gewlM^et un0 z»n Bomahme der-
selben die exekutiven Feilbielllngbta.qsatzungcn aul ven
25 Februar, auf den 28. M ä r ; und an! dc» ^ .
Ap>il l859, jedesmal Vormittags um 9 Uhl >n oer

Gls.chtskanzlei mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende iiiealual nur br, der letzte» Feil '
biktuüg auch unter dem Echäliungswerthe an den
Mlistl'islrnden l)intangcgil)cn werde.

D^s SchatzungsplölokoU. der Grundbuchssl'
lrakt und die ^lzllallonsbtdinftnisse lönntn bei diesem
Ossichie in den gewöhnlichen Amisstunden cinge-
schen werden.

K. k, Bezirksamt Mo t t l i ng , als Gericht, am
2 l . November »858.

Z. !2U. ( l ) N l . 4HU7.
E d i k t

Von dem t f. Bszittt'amle Mö l l l i ng , als Ge.
richt, wiid l)>tm.t belanni gemacht:

(iks sti über das Ansuch.n deS Ive Mal,s,zh
von Nadovizh Nr. l , gegen Wenzel Sumina von
lirschijh Nr. 4 , wegen schuldigen l 0 f i . Conv. Münze
«̂  ». c, , in die executwe öffentliche ^cisteigerung
oer, dem Lelztern gehörigen, im Gru»dvuche der
Herrschest Ainöd »»!> lon l . Nr, ^7> volkommenden
Weingarlenrealiläc, im gerichtlich erhobenen Echat»
zungswerthe von l5 si. ( i M . , gewil l igt und zur
Vornahme derselben die ercluliven ge.lbielungstag-
satzungen auf den 2 l . Februar, aus den 28 März
u»o auf d<n 29. Äpli l 1859, jedesmal lUormitlagS
um 9 Uhr in loco der liiealüat mit dem Anhange
bestimmt worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten Feilbietung auch unter dlm
Scdätzungswerthe an den Meistbietenden hintangrge
bln werc>c.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchscr-
lratt und die ^>zitc>l>onsbcdingnisse können bei die»
sein Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundln ein»
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt M ö l l l i n g , alS Gelicht, am
2. Dezember 1858. '

Z. »22. ( l ) " ö t t . 4488.
E d i k t .

Vom k. k. Bezilksamie Möi t l .ng , als Grricht,
wird dem Herrn Johann Ev. v. Pavizh oder dessen
allfaliigtm Rechtsnachfolger bekannt gemacht:

Es habe wider denselben Herr Hudoll Freiherr
v. Apfallerer von Klopp, durch Heirn D r . Suppan,
hiei^intS die Klage aus E'sitzung der in lioquiz
gcl^enrn, im Glundbnche der Hellschaft Auersperg,
i-<>.<:l« Nadllschrg .^>il, Ur», Nr. ,00, Rektf. Nr. 58V».
oortommendcn Hubrealilat überrelcht, worüber dle
Tagsahung au, den 29. März , 859 , ttüh 9 Uhr,
vor diesem Gerichte bestimmt worden ist.

Bei dem unbetann'.cn Aufenthalte des Geklagten
oder seiner MaUigcn !)iechtsnachiolg<r hat man aus
seine Gefahr und Kosten den Herrn Jakob Koß von
Mott l ing zum Kurator und Vertreter bestellt, mlt
welchem diise 9iechlssache ordnungsmäßig durchgeführt
werben wird.

Der Geklagte wi ld daher aufgefordert zur recblen
Zeit selbst zu tlichcmen oder den, aufgestellten Ku»
ralor seine ilicchlsbeheltc mitzutheilen, odir eine» an.
dem Vertreter zu ernennen und dem Gerichte namhafl
zu machen, widrigens sich derselbe aUc aus seiner
Ncral'sa'l.mnng entstehenden ungünstigen Rechtsfolgen
selbst be.znmcsscn haden wülde.

K. r. Bezi.tsamt Mot t l ing , als Geeicht, am 2.
Dezember »858.

Z. »26. ( l ) Nr. 45.
E d i k t .

Vom k. k. Bczirksamle Landstraß, alS Ge-
richt, wi ld im Nachhange zum dießämMchen Edikte
vom 8. August !858 , 3- »9»0, hiemit bekannt gt.
macht, las, in der Ercrulion5sache des k. k. Ver-
wallungsamles iiandstraß, gegen Josef Bisjak von
Globosch.z zur ». Fe.lbictung der, dem Lehlcrn gc-
höligni Realität kcin Kausiust.ger eischinnn ist, da-
her es beider 2.. auf den l l . Februar d. I . ange»
oldncten Fe.ldietung verbleibt.

z .̂ k. Bezirksamt iiandstraß, als Vecicht, am
»0. Jänner »859.

5 »30.' '(») " r . 2! 54.
E d i k t .

Von dem k. k. iöczirkSamte Landstraß, als
Gericht, wiid hiemil bekannt gemacht:

Es sel l'ibll das Ansuchin der Herrschaft Thurn
a,il H.n t . durch Herrn August Paulü», qe^cn Geoig
Blazizhet von Schutlna, wegen aus dem ^onlumaz«
Bescheide von, 29. J u l i 1852, Z. 2258, s^uldigcn
58 fl. 7 kr. E M . «. ». <:. , in die er^ulive össent
liche Versteigerung der, dem Letzter» gehörigen, im
OlU'.dbuche der Herrschaft Thurn am Hart «ul>
Retlis, Nr. 42 , 42^» u»d 49. oann «uli ^ l rg .Nr .
» l 5 , Nl? und 320 vorkommend.,, Ncaliialen, im
gerichtlich erhobenen Ochälzungswcrlhe von > 476 st.
30 t l . E M - , gcwlUiget und zur Vornahme dclsclbe»
die Fcilbieluiigstagsatzungcn auf den 7, Ma>z, aus
den 8 April und auf den 9, Ma i »85". jcoetzmal
Volmi'ltaas um 9 Uhr hicranns m.t dem ""hange
bestimmt worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der leljlcn Feilbietung auch unter dem Vchal'
zungswerlhe an den Meistbulendln hi.'tangegeben
werde.

Das Schähungsprotololl, der Grundbuchse»
tratt und die Lizitalionsbedingnisse können bei diesem
Gerickle in den gewöhnlichen Amtsstunden einge-
sehen werden.

K. k, Bezirksamt Landstraß, «ls Gericht, am
3. Dezember ! 8 i 8 .

Z.^ l29. ( l ) Nr. 2 l52 .
C d i k t

Von dein k. t. Bezirksamle Landstraß, als
Gericht, wild luemit bekannt gemacht.-

(iS sei über das Ansuchen der Herrschaft Thurn
am Har t , durch Herrn August Pau l i r i , gege" M i '
chael Smulovizh von Puschendorf, we«en aus dem
Vergleicht vom 2. August 1852, Z. 2870 , schuldi-
gen 2 l fi. C M . e. ». o., in die erelutlve öffentliche
Versteigerung der, dem tlltzlern gthörigtn, im Grunde
buche der Herrschaft Thurn am Hart »uli Rektif.
Nr. l ls^» volkommenden Hubrealität, im gllichtlich
erhobenen Sckätzungswerlhe von 23» f l E . M . , ge»
williget und zur Vornahme derselben die Fellbietungs,
tagsatzungen auf den 7. März , auf den 8. April
und auf den 9. Ma i »859, jedesmal Vormil»
tags um 9 Uhr hieramts mit dem Anhange be»
stimmt worden, daß die feilzubietende Realität nur
lni der letzten Feildielung auch unter dem Schähungs»
werth, an den Meistbietenden liintang,geben werde.

Das Schatzungsprotokoll, der Grundbuchsertrakt
und die ^izitationsbtdinstnisse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
wllden.

; H. k, Bezirksamt Landstraß, als Gericht, am
3. Dezember l85».

Z. ! 3 l . ^ ^ ) Nl7^ l8 l^
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamtc Landstraß, alS
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Joses Schreyer
von Laibach, durch Herrn Dr . Rack, gegen Joslfa
Kramer von Neudegg, wegen aus dem Urtheile vom
8. März »856, Z. 572 u 573. schuldigen 68s fi.
l5 l«. und 232 si. 48 kr. E. M c. «. e. , in die
exekutive öffentliche Versteigerung der, der Letztem
gehörigen, im Grundduche der Herrschaft llandstraß
«ul) Dom. Mb. Nr. 20 und Uib. Nr. »38 vorkom-
menden Realitäten, ,'m gerichtlich erhobenen Schät-

l zungew»rtl)t von »53 fi 40 t l . C. M . , gewilliget
j und zur Vornahme derselben die FeilbietungSlags^t

zungcn auf den 4. M ä r z , aus den 4. April und
auf den 6. Ma i l8ö9 , jedesmal Vormittags um
9 Uhr hieramiS mit dem Anhange bestimmt wor.

! den , daß tic feilzubietende Realität nur bei der
l letzten Feilbictung auch unter dem Sckatzungswerlhe

an den Meistbietenden hintangegeben werde.
Das Schähungsprolvkoll, der Orundbuchserlralt

und die ltizitationsbedingnisse können bei diesem Ge»
richte in den gewöhnlichen AmlSstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Landstraß, als Gericht, am
27. Oktober ,8b8.

Z I 27. (,) "NlI^7S.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamt, Landstraß, als Gericht,
wird im Nachhange zum dießamtlichen Edikle vom
7. September l858. 3 2234. hiemit bekannt ge»
macht, daß in der Erekutivnssach, des k. t. Veo
wallungsamtcs Landstraß, ge^en Martin ?lugustir«
von Augustine, zur ersten Feildietung der, l>em Letz»
lern gehörigen Realität lei>> Kaufiustiger erschienen
ist, daher e« bei der zweiten auf den 14. Februar
d. I . angeordneten Feilbielung perdleibt.

K. k, Bezirksamt Laadstraß, alS Gericht, am
»4. Jänner 1859

6^528^ (7s Vlr.^7.
E b t k t.

Vom k. r. Bkzirtbamle Landstraß. als Gericht,
wird im Nachhange zum dießämllichen Edikte vom
7. September »858, Z. 2293, hicmit bekannt g , ,
macht, daß in der CrltulionSsache des k. k. Ver.
wallunftsamteS Landstiaß, gegen M«r l in Schinlizh
von Ostcrz zur ,. Feilbitlung der, dem Letzt,rn ge.
hörigen Realität kein Kauflustiger erschienen >st, da»
her es bei der 2. auf den »4 Februar d. I . an^
geordneten Flildietu,>Z verbleibt.

K. k. Bezirksamt Lanbstraß, alS Gericht, am
l4. Jänner l859.

Z 7 7 3 8 7 ^ ( l ) N, . 499 l^
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Planina, als Ge.
richt, werbt» Diejenigen, welche als Gläubiger an
die Vtllassensckast dcs am 2». Apr i l 1858 zu
Tl i lst mil Testament verstorbenen Dominik Lenaßi
eine Forderung zu stellen haben, aufgefordert, bei
diesem Gerichte zur Anmeldung und Darlhuung
ihrer Ansprüäe din 26. Februar »859 Vormittags
9 Uhr zu erscheinen, oder bis dahin ihr Gesuch
schrisllick zu überreichen. w!drige,,ß denselben an d i ,
Verlassenschaft. wenn sie dulch Bc, 'h lung der an.
gemeldeten Forderungen erschöpft wülde, k,m weiterer
Anspruch zusiände, als insoferne ihnen ein Pfand,
licht gebührt.

Planina am 6. November 1858.


